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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin ſoll Mittwoch oder

Donnerstag zur Amerikareiſe ſtarten.
Die ehemalige deutſchnationale

Margarete Behm iſt geſtorben
Das neue franzöſiſche Kabinett iſt gebildet worden. Es

iſt das alte Kabinett Poincaré mit Briand an der Spitze
Jm Zuchthauſe zu Auburn im Staate Newyork kam es

zu einer Meuterei der Sträflinge, die nach ſchweren Kämpfen
mit militäriſcher Hilfe unterdrückt wurde.

ch „JFS

Reichstagsabgeordnete

Stimmen des Herzens.
Laute Zuſtimmung erregte es in Deutſchland, als in

der außenpolitiſchen Debatte im Reichstage Dr. Streſe
mann auch die Saarfrage anſchnitt, es als eine Selbſtver
ſtändlichkeit erklärte, daß bei einer wirklichen Geſamt
liquidierung des Krieges auch endlich einmal die gerade
zu unmöglichen Beſtimmungen des Verſailler Diktats über
das Saargebiet nun einer Reviſion unterzogen werden
ſollten. Trotz der Abweiſung, die dieſe Anregung fran
zöſiſcherſeits erfahren hat, iſt jetzt einmal die Saarfrage
in die Debatte geworfen worden und wird Gegenſtand
der Debatte bleiben. Vor den Toren des Saargebietes,
in Trier, hat nun der Reichsminiſter für die beſetzten Ge
biete, Dr. Wirth, den Faden weitergeſponnen; der Rhei

i Handwerkertag bot ihm aus wirtſchaftspolitiſchen
Oa ch dafür, den ber nenden Prob

eſetzung, der Kontkromender Rheinland b
kommiſſion, die auf der kommenden Konferenz be
ſprochen werden ſollen, und über die Schwierigkeiten zu
ſprechen, die wirtſchaftlich dem Rheinland aus all den Be
ſtimmungen erwachſen, die hinter den Feſtſetzungen
des Verſailler Diktats über die ſogenannte Entmilttariſte
rung des Rheinlandes entſtanden ſind und ihre Verewi
gung erfahren werden, wenn franzöſiſcherſeits nicht endlich
mit dieſen Hinderniſſen einer natürlichen wirtſchaftlichen
Entwicklung des Rheinlandes Schlüß gemacht wird.
Wenn wir vorwärtsſchreiten wollen, ſo müſſen wir nach
der Bereinigung der politiſchen Atmoſphäre ein Pro
gramm des Wiederaufbaus in wirtſchaftlicher
und politiſcher Beziehung aufſtellen, das ſich auf eine
Dauer von mindeſtens zehn Jahren erſtreckt und in dem
ſyſtematiſch und organiſch alle Dinge zuſammengefaßt
werden, die einer Beſſerung im beſetzten Gebiete be
dürfen.“ Es iſt unerträglich, daß beiſpielsweiſe die Neu
anlegung von Eiſenbahnſtrecken, Brücken, ja ſogar Er
weiterungen von Bahnhofsrampen erſt der Zuſtimmung
einer fremden Macht bedürfen, die natürlich nicht das
geringſte Intereſſe daran hat, die wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten im Rheinland irgendwie zu erleichtern. Aber
darüber hinaus gilt auch die Zuſage Dr. Wirths, daß die
Bevölkerung am Rhein, beſonders des Hand werks,
es erwarten darf, daß die übermäßigen Realſteuern,
namentlich die Gewerbe und die Hauszinsſteuer, eine Sen
kung erfahren ſollen, wenn es gelingt, von dem Dawes
Plan herunterzukommen; die herabgeſetzten Zahlungen,
wie ſie der YoungPlan beſtimmt, müſſen ausgenutzt wer
den, um die übermäßige Steuerlaſt zu erleichtern.

Auch Dr. Wirth, kam auf die Kontrollkommiſſion am
Rhein zu ſprechen, die Frankreich auf der kommenden
Konferenz fordern will. Auch er, an den ja bekanntlich
der Vorſitzende ſeiner Partei, Dr. Kaas, in dieſer Frage
eine Mahnung gerichtet hat, ſteht ſelbſtverſtändlich auf
dem gleichen Standpunkt, wie er durch beſondere Verlaut
barungen des Reichsaußenminiſters und dann des Reichs
kanzlers zum Ausdruck kam: Die franzöſiſche Forderung
iſt pſychologiſch und politiſch unmöglich keine der deut
ſchen politiſchen Parteien werde ſich für eine ſolche Kom
miſſion ausſprechen können, ohne ſich ſelbſt aufzugeben
Ganz unvereinbar ſei eine ſolche Kontrollkommiſſton mit
dem Gedanken der europäiſchen Loyalität, mit einem
Paneuropa, wovon Briand geſprochen habe. „Der Rhein
iſt deutſch und er muß frei werden!“

Man arbeitet franzöſiſcherſeits ſehr viel mit dem
Argument, daß die wirtſchaftlichen Intereſſen des Saar

gebietes durch den bisherigen Zuſtand, alſo ungehinderter
Abſatz der ſaarländiſchen Erzeugniſſe in Frankreich und
ihre zollpolitiſche Bevorzugung in Deutſchland, eine wirt
ſchaftliche Blüte hervorgerufen haben. Der Vorſitzende
der Saarbrücker Handelskammer, alſo eine wirtſchaftlich
maßgebende Perſönlichkeit, verweiſt demgegenüber darauf,
daß dieſe franzöſiſche Behauptung den Tatſachen nicht
entſpreche. Nicht das Saargebiet, ſondern Elſaß
Lokhringen ſei es, wo man von einer wirklichen

Konkurrenz gegenüber der rheiniſchen Wirtſchaft
ſprechen könne. Das Saargebiet hingegen wachſe alljähr

Amkliches

Publikakions-Organ

verhleiben

e

lich wieder wirtſchaftlich feſter zuſammenmit Deutſchland „aber ſtärker als alle wirtſchaft
lichen Bindungen ſind die Stimmen des Blutes
und des Herzens wir ſind gleicher Herkunft, wir
haben eine Kulturgemeinſchaft, wir haben die gleiche
Sprache, die gleichen Leiden und Freuden. Wir kennen
nur ein Vaterland, das heißt Deutſchland“. Das iſt die
Stimme des Saargebiets heute und geſtern, nicht jene
angebliche Denkſchrift der 150 000 Einwohner des Saar
gebiets, mit denen 1919 Clemenceau in Verſailles ope
rierte, um die Abtrennung dieſes Stückes deutſchen Ge
bietes herbeizuführen.

Rücktritt Poincarés.
Briand bei der Kabinettsbildung.

Der Rücktritt Poincarés von ſeinem Amt als
Miniſterpräſident, mit dem er ſo oft gedroht hat, um die
Fränzöſiſche Kammer ſeinen Wünſchen gefügig zu machen,
iſt jetzt Tatſache geworden. Eine nicht unbedenkliche
Erkrankung ſcheint der politiſchen Tätigkeit dieſes grimmi
gen Deutſchenhaſſers überhaupt ein Ziel geſetzt zu haben.
Nachdem Poincaré ſeine Mitarbeiter davon in Kenntnis
geſetzt hatte, daß er ſich einem chirurgiſchen Eingriff unter
ziehen müſſe und er ſich deswegen entſchloſſen habe, dem
Präſidenten der Republik ſeine Demiſſion zu überreichen,

eſchloß die Regierung, den Miniſtern Barthoun und

Aber dieſer Verſuch blieb erfolglos und Pvincareé
blieb bei ſeinem Beſchluß, aus dem Amte zu
ſcheiden. Darauf veſchloß das geſamte
Kabinett, ſeinen Rücktritt einzureichen.

Briand iſt vom Präſidenten Doumergue mit der Neu
bildung des Kabinetts beauftragt worden. Er hat den
Auftrag angenommen und bereits Verhandlungen mit
führenden Politikern eingeleitet. Die Preſſe vertritt den
Standpunkt, daß Briand den Verſuch machen wird, ein
republikaniſches Konzentrationsminiſterium zu bilden,
in dem vertreten ſein ſollen außer den Mittelparteien die
Sozialrepublikaner, die Radikalen und die Gruppe Ma-
ginot, was ihm eine ſtabile Mehrheit von rund 40 Sitzen
ſichern würde. Die Entſcheidung darüber, ob eine derartige
Kombination durchführbar iſt, hängt von der Stellung
nahme der Radikalen ab, und zwar vor allem von der
Frage, ob Briand zu der alten republikaniſchen Tradition
zurückkehren wird, das Jnnenminiſterium, das jetzt von
einem Anhänger der Rechten verwaltet wird, einem radi
kalen Politiker zu übertragen.

Das franzöſiſche Kabinett gebilde
Unter Führung Briandes.

Das neue franzöſiſche Kabinett iſt gebildet. Außen
miniſter Briand erklärte der verſammelten Preſſe, daß
nach der Abſage der Radikalſozialiſten feine Aufgabe fehr
vereinfacht ſei. Das alte Kabinett werde im
Amte bleiben, mit dem einzigen Unterſchied daß er
an die Stelle Poincares trete. Somit iſt der Regierungs
antritt des neuen Kabinetts nur noch eine Formſache und
wird erfolgen, nachdem Briand die Liſte der alten Mit
arbeiter Poincares dem Präſidenten der Republik zur Be
ſtätigung vorgelegt hat.

Der Wunſch Briands, ſein Kabinett möglichſt ſtark
wach links zu erweitern, iſt an der Abſage der radikal
ſozialiſtiſchen Gruppe, die aufgefordert worden war
Herriot als Miniſter ohne Portefeuille ins Kabinett
zu entſenden, geſcheitert. Die Erwartungen eauf einen

tſcheidenden Kurswe el der franzöſiſchenentſch ch rinPolitik dürften demnach kaum in Erfüllung
wird aller Vorausſicht nach in die Fußtapfen Poinearss
kreten und die Politik der „nation alen Einheit
fortführen. Er ſcheint ſich aber, wie aus ſeiner letzten
programmatiſchen Rede hervorgeht die er kurz vor Aus
bruch der Kriſe im Senat
daß ſein Kabinett nur
rium ſein kann, deſſen
Konferenz im Haag und
delnden internationalen
dürfte.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.
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32. Jahr.

Die Neugeſtaltung der
Arbeitsloſenverſicherung-

Leiſtungsänderung und Beitragserhöhung.

Die Sachverſtändigenkommiſſion zur Begutachtung
von Fragen der Arbeitsloſenverſicherung be
endete nach einer zweiten Leſung ihre Arbeiten. Die Kom
miſſion einigte ſich dahin, daß die Saiſonarbeiter
auch weiterhin die Verſicherung zu betreuen hat. Die
Frage, ob eine Sonderregelung für die Saiſonarbeiter ein
treten oder eine Geſamtregelung gefunden werden ſoll,
bei der das Saiſonriſiko entſprechend berückſichtigt iſt,
wurde von der Mehrheit dahin entſchieden, daß beiden
Geſichtspunkten Rechnung getragen werden ſoll. Die
Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung ſoll in
Zukunft allgemein zu der Dauer der voraufgegangenen
Beſchäftigung in Beziehung gebracht werden. Daneben
ſollen die Saiſonarbeiter nur die Unterſtützungsſfätze der
Kriſenfürſorge erhalten, und zwar nach einer Wartezeit
von zwei Wochen.

Von den anderen Verhandlungsergebniſſen iſt hervor
zuheben, daß der Begriff der Arbeitsloſigkeit
im Geſetz beſtimmt und damit mit einer Reihe von Un
zuträglichkeiten aufgeräumt werden ſoll. Für eine Anzahl

r u die nicht ſtändig Becuflich

äg ommtſWe fo ih hrhe vor, dWarte zeit für alleinſtehende Arbeitsloſe allgemein auf
zwei Wochen zu verlängern, für Arbeitsloſe mit roßer
Familie die Wartezeit auf drei Tage abzukürzen Ferner
ſind eine große Reihe von Beſchlüſſen gefaßt worden, durch
die die Verwaltung und das Verfahren vereinfacht wer
den ſollen.

Soweit die bisher erwähnten Maßnahmen in ihrer
finanziellen Auswirkung überſehen werden können, kann
die Erſparnis auf rund 160 Millionen
Mark im Jahre geſchätzt werden. Das würde aber nach
Auffaſſung der Kommiſſion nicht genügen, um auf die
Dauer die Einnahmen und die Ausgaben der Reichsanftalt
in Einklang zu bringen. Die Kommiſſion ſchlug deshalb
da Reichszuſchüſſe nicht in r kommen, eine be
friſtete Beitragserhöhung um Prozent vor.
Schließlich ſoll die Reichsregierung erſucht werden, die
Darlehen, die bisher der Reichsanſtalt gegeben wurden,
bis zum 1. April 1935 zu ſtunden.

Das Reichsarbeitsminiſterium wird nunmehr nach
Fühlungnahme mit den Landesregierungen eine Ge
ſeßes vorlage vorbereiten, die nach dem Beſchluß des
Reichstages in der erſten Hälfte des Auguſt dem Reichs
rat und dem Reichstag zugehen wird.

e

neue Deutſchenverfolgungen in Poien.

Strafverfahren gegen Mitglieder de s
ehemaligen Deutſchtumbundes.

Jn Polen haben wieder einmal Deutſ chen ver
folgungen eingeſetzt. Diesmal hat der Staats anwalt
des Appellationsgerichts in Thorn die Wiederaufnahme
eines Straſverfahrens gegen den ehemaligen Deutſch
kumbund in Brom berg angeordnet, der in Jahre
1923 von der polniſchen Regierung aufgelöſt wurde. Die

ſeinerzeit eingeleiteten Strafverfahren gegen Mitgkeder
dieſes Bundes wurden nicht weiter ar obwohl
dies deutſcherſeits gefordert wurde, da der Deut
hund keinerlei ſtaatsfeindliche Ziele verfolgt hat. Bisher
wurden aber weder die Strafverfahren durchgeführt noch
das Verbot des Bundes aufgehoben.

Das jetzt gegen elf frühere Witglreder des r
tumbundes eingeleitete Unterſucherngsverfahren wirft
ſieben Beſchuldigten vor, Spionage zugun ſten
Deutſchlands getrieben zu haben. Der Geſchäfts
führer des Deutſchen Bureaus in Bromberg, Studien
rat Heidel, wurde drei Stunden lang vernommen und
unter Polizeiaufſicht geſtellt.

De Haag rüſtet ſich.
S Ein amerikaniſcher Beobachter

Jm Haag werden für die kommende Konferenz be
reits die erſten techniſchen Vorbereitungen getroffen Das
holländiſche Außenminiſterium hat wegen der Wohnungs
frage ſich mit den Haager und Scheveninger Hotelvereint
gungen in Verbindung geſetzt. Die niederländiſche Poſt
verwaltung hat ebenfalls ſchon größere Vorbereitungen
zur Verſtärkung der Telegraphenapparate und zur Anlage



Keuer Telephonverbindungen in Angriff genommen, zu
welchem Zweck eine eingehende Beſprechung der Direk
tionen der Telegraphen- und Telephonverwaltungen vom
Haag, Amſterdam und Rotterdam unter Leitung des Gene
raldirektors der Niederländiſchen Poſtverwaltung ſtatt
fand. Für die Preſſe ſollen ähnliche Erleichterungen ge
währt werden, wie ſie zur Zeit der Olympiſchen Spiele in
Amſterdam beſtanden.

Jn Haager unterrichteten politiſchen Kreiſen rechnet
man vorläufig mit einer etwa vierzehntägigen
Dauer der Konferenz, ſowie auch insbeſondere im Hin
blick auf die franzöſiſche Kabinettskriſe mit der Möglich
keit, daß die Konferenz nicht bereits am 6. Auguſt, ſon
dern erſt etwa eine Woche ſpäter wird beginnen können.

Reuter erfährt, daß die britiſche Regierung in aller
Eile die Vorbereitungen für die kommende Reparations
konferenz betreibt. Es ſteht feſt, daß Staatsſekretär des
Außeren, Henderſon, und Schatzkanzler Snowden daran
teilnehmen werden. Sie werden von ihren Ratgebern und
von dem parlamentariſchen Privatſekretär des Staats
ſekretärs des Außeren, No Baker, begleitet ſein. Wie es
heißt, wird auch Amerika einen „Beobachter“ zur Haager
Konferenz entſenden

Ein Rieſenarbeitsſtreit in England.
Eine halbe Million Arbeiter feiern.Zwanzig Millionen Wochen lohnausfall.

Jm Baumwollgebiet von Lancaſhire iſt die
Ausſperrung faſt der geſamten Belegſchaft in Kraft ge
treten. Von insgeſamt 1800 Betrieben werden 1500 ge
ſchloſſen und etwa 500 000 Arbeiter feiern. Der
Lohnausfall beträgt wöchentlich rund 20 Millionen
Mark. Bei längerer Dauer der Ausſperrung werden
mindeſtens 100 000 Arbeiter verwandter Jnduſtriezweige
betroffen werden. Trotz des wenig ermutigenden Ver
laufes der Ausgleichsverhandlungen der letzten vierzehn
Tage hofft man, daß es ſchließlich doch noch zu irgend
einem Ausgleich kommen wird.

Der Arbeitsſtreit, der größte ſeit dem Gene-
ralſtreik im Jahre 1926, verurſacht in allen politiſchen
Kreiſen ſtarke Beſorgnis. Der „Daily Herald“ als Re
gierungsblatt richtet in einem faſt beſchwörenden Artikel
än die Arbeitgeberſchaft in Lancaſhire die dringende Auf
forderung, das einzig mögliche und wirkſame Abhilfs
mittel für die Notlage der Jnduſtrie, nämlich die grün d
liche Neuordnung, nicht länger hinauszuſchieben.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Reichsmarine verkauft alte Kriegsſchiffe
Die aus der Schiffsliſte der Reichsmarine geſtrichenen

Schiffe, der Kreuzer „Thetis“ ſowie die Torpedoboote V 1
und V 6, ſind von der Marinewerft zum Verkauf geſtellt
worden. Der Kreuzer „Thetis“ iſt durch den neuen
Kreuzer „Königsberg“ und die beiden Torpedoboote ſind
ebenfalls durch neue Boote erſetzt worden. Beim Kreuzer
„D r de e es ſich um ein ungefähr 30 Jahre altes

en

erſ eSchiffe werden nun bald vom S hof verſchwin
den, um auf eine Abwrackwerft zu wandern. Nach den
Verkaufsbedingungen müſſen ſie verſchrottet werden.
Dr. Luther über die Erarbeitung der deutſchen Zukunſt.

Auf dem Akademiſchen Turnbundfeſt in Klagenfurt
hielt der frühere Reichskanzler Dr. Hans Luther eine An
ſprache, in der er u. a. folgendes ausführte: Politiſche Auf
gabe der Jugend ſei es, in freiem Ringen der Geiſter
zu erfüllen, wohin dem Volke innewohnende Kräfte drän
en. Die Jugend dürfe ſich nicht für die politiſchen Anunngen und Kampfziele früherer Generationen als

Maſſenaufgebot abnutzen. So ſelbſtverſtändlich gewiſſe
Tatſachen einem Volke in allen Generationen gemein ſeien,

wie die Verteidigung des eigenen Volkstums, ſo ſei doch
die wichtigſte Aufgabe von Gegenwart und Zukunft die
Gewinnung des angemeſſenen ſtaatlichen Ausdrucks für
die Geſamtheit der im Zuſammenhang ſiedelnden deut
ſchen Menſchen und die Sicherung deutſcher Kultur über
all da, wo deutſche Menſchen eine geſchloſſene Lebens
gemeinſchaft bilden.

Aus Jn und Ausland
Potsdam Der Maharadſcha von Alwar weilte mit

h ſeiner Miniſter in Potsdam Und nahm die Sehenswürdig
eiten der Stadt in Augenſchein

Bremerhaven. General Diaz, der Generalinſpekteur der
chileniſchen Armee, traf mit dem Dampfer „Stüttgart“ in
Bremerhaven ein. Er wurde vom Chef der Heeresleitung
General Heye, einpfangen.

Brüſſel. Das belgiſche Kriegerehrenmal, das Grab des
Unbekannten Soldaten, wurde durch das ungebührliche Ver
halten dreier fremder Touriſten entweiht. Als die drei auf
der Spitze der Kongreßſäule angelangt waren, beſchmutzte

iſen n en d e ad e e einen fe ellt. ner giſchen Zeitungsmeldung zufolgeon es ſich um holländiſche Touriſten handeln.

Kattowitz Staatsanwalt Malkowſki hat gegen das Urteil
im Prozeß Ulitz Berufung eingelegt, mit der Begründung, daß
das Strafmaß nicht ſeinem Antrage ent ſpreche.

Die „Bremen“ anf der Rückfahrt

nach Europa.
Mehr als 2000 Paſſagiere an Bord.
Der Lloyddampfer „Bremen“ trat in der Nacht zum

Sonnabend um 1 Uhr ſeine Rückfahrt nach Europa an.
Auf dem Lloyddock in Brooklyn hatte ſich eine gewaltige
Menſchenmenge eingefunden, die die „Wacht am Rhein“
ſang, während das Rieſenſchiff aus dem Dock hinaus
fuhr. Der Dampfer war hell erleuchtet, ſeine Flaggen
wurden van Scheinwerfern beſtrahlt. An Bord des
Dampfers befanden ſich mehr als 2000 Paſſagiere.

Kapitän Ziegenbein erklärte, er hoffe, am
Donnerstag um 6 Uhr in Cherbourg, um 11 m
in Southampton und am folgenden Morgen in
Bremen einzutreffen. Es dürfte alſo wieder eine
Rekordfahrt werden.

Die Amerikafahrt des „Graf Zeppelin“.
Dann Weltreiſe.

Jn Friedrichshafen hat man nach den beiden
gut verlaufenen Probeflügen des „Graf Zeppelin“ mit
dem Klarmachen des Luſtſchiffes zur Fahrt nach Amerika
begennen. Der Start für dieſe Fahrt iſt für Mittwoch
oder Donnerstag dieſer Wöche in Ausſicht genommen.

Jn Amerika will das Luftſchiff nur kurze Zeit ver
weilen. Um den 15. Auguſt herum ſoll es von Fried
richshafen aus ſeine Weltreiſe antreten. Für die
amerikaniſchen Teilnehmer aber nimmt die Weltreiſe ſchon
in Amerika ihren Anſang; ſie werden mit dem von der
Amerikafahrt zurückkehrenden Zeppelin nach Friedrichs
hafen gebracht

Hugo Stinnes freigeſprochen.
Der Staats anwalt legt Berufung ein.

Jm Stinnes Prozeß wurde Sonnabend bei ſtarkem
Andrang des Publikums vom Vorſitzenden des Gerichts
hofes folgendes Urteil verkündet:

Die Angeklagten Stinnes, Nothmann, Leo
Hirſch und Schneid werden freigeſpro chen. Es
werden verurteilt: der Angeklagte von Wald o w wegen
gemeinſchaſtlichen Betrugsverſuches zu vier Monaten
Gefängnis, wovon ſieben Wochen durch die erlittene
Unterſuchungshaft als verbüßt gelten; der Angeklagte
Bela Groß wegen desſelben Vergehens zu vier
Monaten Gefängnis, wovon eine Woche durch die
Unterſuchungshaft als verbüßt gilt; der Angeklagte
Eugen Hirſch wegen Beihilfe zum verſuchten Betrug
zu 3000 Mark Geldſtrafe bzw. einem Monat Ge

fängnis. Die Koſten des Verfahrens fallen, ſoweit Frei
ſprechung erfolgt iſt, der Staatskaſſe, im übrigen den ver
urteilten Angeklagten zur Laſt. Die Haftbefehle gegen
Stinnes, Nothmann und Leo Hirſch werden aufgehoben:Waldow erhält eine Bewährungsfriſt von drei

ahren.
Jn der ſehr ausführlichen Urteilsbegründung wies

der Vorſitzende vor allem auf die erheblichen Schwierig
keiten hin, die in dieſem Prozeß der Erfaſſung der Wahr
heit entgegengeſtanden hätten. Es könne daher nicht
zweifelhaft ſein, daß der Sachverhalt gewiſſe Lücken auf
weiſe und daß die Arbeit des Gerichts trotz aller Sorgfalt
nur Stückwerk ſein könne. Der d er ſchilderte
dann eingehend den Sachverhalt und be J
Eugen Hirſch, Nothmann, Stinnes und von Waldow in
Paris nicht

den Weg zur deutſchen Sonderkommiſſion
gefunden hätten. Sie würden dann zweifellos erfahren
haben, daß es ſich bei dem Anleihegeſchäft nicht um ein
rkeelles Geſchäft, ſondern um Betrug handelte. Der An
geklagte von Waldow hätte zum mindeſten beim Empfang
der Amſterdamer ſogenannten „Urkunden“ merken müſſen,
daß nicht alles in Ordnung ſein könne. Auch ſpäterhin
noch ſei dem Angeklagten von Waldow in unzweideutiger
Weiſe vorgehalten worden, daß es ſich um inhaltlich un
richtige Urkunden, um ſchriftliche Lügen handle

Die Staatsanwaltſchaft wird gegen das Urteil, ſoit es Sti Leo Hir ch und
Urteisfällung im Ulitz-Prozeß.
Jn dem Prozeß gegen den Führer des Deutſchen Volks

bundes in Kattowitz, Otto Witz wurde am Freitag das
Urteil gefällt. Der Staatsanwalt hatte die Verhängung
einer einjährigen Gefängnisſtrafe beantragt. Die Begründung
ſeines Antrags hatte ſich der Staatsanwalt ſehr leicht gemacht.
Skandalös war die Erklärung, die von den preußiſchen Be
hörden vorgelegten Originalakten könne man nicht als Be
weis für die Unſchuld Alitz' anſehen, weil dieſe Akten für
den Zweck des Prozeſſes zurechtgemacht worden ſeien

Nach dreiſtündiger Beratung verkündigte der Vorſitzende
des Gerichtshofes folgendes Urteil

„Der Angeklagte wird der Beihilfe zur Entziehung vom
polniſchen Militärdienſt für ſchuldig erklärt und zu fünf
Monaten Gefängnis bei voller Anrechnung der Unterſuchungs
haft und zweijähriger Bewährungsfriſt verurteilt

Der Angeklagte und die deutſchen Zuhörer nahmen
das Arteil mit ſichtlicher Entrüſtung auf. Der Verteidiger
des In bundiühre hat ſofort gegen das Urteil Berufung
eingelegt.

Gefangenenmeuteret in einem
amerikaniſchen Zuchthaus.

Die Sträflinge ſtecken das Haus in Brand.
Jm Zuchthaus von Auburn im Staate Newyork

meuterten die Gefangenen. Sie überwältigten die Auf
ſeher und ſteckten das Zuchthaus in Braänd. Zwölf Ge
fangene entkamen darauf, während ſich viele andere be
waffüuet in verſchiedenen Teilen des Hauſes verſteckten.
Die Meuterei, eine der ſchlimmſten, die ſich jemals im
Newyorker Staatsgefängnis zugetragen haben, dauerte
die ganze Nacht.

Das Zuchthaus von Auburn iſt die älteſte Straf
anſtalt im Staate Newyork. Es war mit insgeſamt 1700
Sträflingen beſetzt. Der Aufſtand brach aus, als ſich die
Gefangenen auf dem Hofe des Zuchthauſes befanden.
Nachdem die Wärter überwältigt waren,

ſtürmten die Sträflinge die Waffenkammer
und verſahen ſich mit Gewehren und Revolvern. Mehrere
Gebäude wurden von den Ausbrechern mit Hilfe von
Petroleum in Brand geſteckt. Vier Wächter wurden
niedergeſchoſſen, bevor die erſten Verſtärkungen
der Wachtmannſchaften herankamen. Es entſpann ſich

Dann ein dreiſtündiger ſchwerer Kampf zwiſchen
der Polizei und den Gefangenen, der den letzteren große
Se brächte. Zwei Sträflinge wurden erſchoſſen, elf
Gefangene hingen, zum größten Teil ſchwer verletzt, in
den Stacheldrähten auf den Mauerſimſen. Jnzwiſchen
hatte die Zuchthausleitung

Truppen zur Unterſtützung
angefordert. Als dieſe anmarſchierten, beſetzten etwa 10
Gefangene die Mauern und eröffneten ſofort das Feuer.

auerte es, daß

Jm Sturm konnte die Mauer ſchließlich genommen wer
den. Die Neuterer mußten ſich ergeben. Die zur Löſchung
des Feuers herbeigeeilte Feuerwehr hatte gleichfalls
einen außerordentlich ſchweren Stand, da die Gefangenen
die Schläuche mehrfach mit Meſſfern zer-
ſchnitten. Die Zahl der verwundeten Gefangenen
beläuft ſich auf insgeſamt 30. Das Verhalten der Gefan
genen läßt den Schluß zu, daß der Ausbruchsverſuch ſehr
ſorgfältig vorbereitet worden war.

Brandſtiftung und Verſicherungsbetrug.
Jn Saaz wurden die Jnhaber der Autohandlung

Brandner u. Co., Otto Brandner und Franz Peter, unter
dem Verdacht verhaftet, den Brand, der am 18. Dezember
ihre Garagen und die darin befindlichen acht Automobile
vollſtändig vernichtete, ſelbſt verurſacht zu haben, um ſich
in den Beſitz der hohen Verſicherungsſumme zu ſetzen.
Die Verſicherungsgeſellſchaft hatte ihnen bereits 280 000
Kronen als Vorſchuß ausgezahlt.

Es ergaben ſich nun verſchiedene Verdachtsmomente,
ſo daß die Verſicherungsgeſellſchaft eine beſondere Unter
ſuchung durch Prager Detektive einleiten ließ, die feſt
ſtellten, daß von acht verbrannten, angeblich ganz
neuen Automobilen nur eins neu war. Die vor
gewieſenen Zollbeſcheinigungen ſtammten aus der Zeit der
urſprünglichen Verkäufe von anderen, während die durch
den Brand vernichteten Autos von den Firmeninhabern
zurückgekaufte oder umgetauſchte alte Wagen waren.
Erwieſen wurde ferner, daß der eine Geſchäftsinhaber ſich
kurze Zeit vor dem Brand noch in der Garagenkanzlei
befand und ſpäter die Löſchaktion dadurch erſchwerte, daß
er den Schlüſſel zur Garage nicht herausgab.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſagten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

29. 27. 29. 27.Weiz., märk. 259 261 256-259 Rentt hin 12,7-18.012,7-18.0
pommerſch. Rogkl. f. Bln 12.2-12,7 12,2-12.7

Rogg., märk. 194-196 191-193 Raps 330335 330 335

pommerſch S Leinſaat S Sweſtpreuß PVikt Erbſen S SBraugerſte I. Speiſeerbſ. 28,0-340 28,0-34,0
Futtergerfte 176-189 176-189 Futtererbſen 21,0-23,0 21,0-28,0
Hafer märk. 181-190 181-190 Peluſchken 26,029,026,029,0
pommerſch. S Ackerbohnen 22,0-25,022,0-25,0
weſtpreuß S Wicken 28,0-32,0 28,0-32,0
Weizenmehl Lupin blaue 21,022,0 210-22.0
p. 100 kg fr. Lupin, gelbe 29081.029.0-81,0Brl. br. inkl. Seradella
Sack (feinſt Rapskuchen 19,3 19,8Mrk. ü. Not 31,236,2 31,086.0 Leinkuchen 23,2-23. 23,2-23,7
Roggenmehl Trockenſchtzl. 11,4-11,6 11,4-116
100 Ks fr. SoyaSchrot 20.0-20.5 20.0-20,5
erlin br. Torfml. 30/70 S Sinkl. Sack 26,3-29,526,2-29,5 Kartoffelflck. 16,5-17,2 16,5-17,2

Amtlicher Teil.

Am Sonntag, den 11. Auguſt 1929, vorm. 11 Ahr,
findet im großen Saale des Rathauſes hierſelbſt, Eingang
Markt, eine öffentliche Feier des Verfaſſungstages ſtatt.

Die Einwohner von Stadt und Kreis Torgau, die Be
hörden, Jnuungen, Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbände,
Beamten und Angeſtellten-Organiſationen beehre ich mich
hierzu einzuladen

Der Beſuch der Feier iſt unentgeltlich
Torgau, den 25. Juli 1929.

Der Landrat. Wehr.
Annaburg, den 30. Juli 1929.

Der Gemeindevorſtand.

Schonzeiten.
Die Schonzeit für Birk, Haſel- und Faſanenhähne und

hennen wird bis zum 29. September 1929 einſchließlich im
Intereſſe der Jagdpflege verlängert. Wegen der Schonzeit der
Rebhühner wird auf die Ziffer 6 der Verordnung vom 8. Mai
1929 zum Schutze bedrohter Tierarten (Sonderbeilage zum Amts
blatt Nr. 20/29) verwieſen. Danach dürfen Rebhühner nur vom
I. September bis 31. Oktober 1929 geſchoſſen werden. Wachteln
und ſchottiſche Moorhühner können vom I. September bis
16. November 98. Js. geſchoſſen werden. Für Biber wird die
Schonzeit auf das ganze Jahr 1929 ausgedehnt.

Merſeburg, den 26. Juni 1929.
Der Zezirksausſchuß zu Werſeburg.

Veröffentlicht!

Veröffentlicht. Tor gau, den 22. Juli 1929.
4740 Der Landrat. J. V. Mattov.

Veröffentlicht! Annaburg, den 30. Juli 1929.
Der Gemteindevorſtand.

Ziegenbockkörung.
Die diesjährige Ziegenbockkörung findet Witte Auguſt ſtatt.

Anmeldungen hierfür ſind bis ſpäteſtens 3. Auguſt 1929 durch
Vermittlung des Gemeinde (Guts)Vorſtandes (Magiſtrats) bei
mir anzubringen unter Angabe von Alter, Raſſe, Farbe und
Abzeichen der Tiere

Die Tiere ſollen in der Regel ein Alter von wenigſtens
7 Monaten haben, doch können auch jüngere Böcke, wenn ſie
gut entwickelt ſind, gekört werden.

Angekört werden nur noch ſolche Böcke, die aus einer Zucht
mit geregelter Herdbuchführung ſtammen. Hierüber iſt ein
Abſtammungsnachweis im Körtermin vorzulegen.

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes den Bockhaltern
in ihren Orten ſofort bekanntzugeben und bie Anmeldungen der
Ziegenböcke zur Körung rechtzeitig hierher einzureichen. In der
Anmeldung iſt mit anzugeben, ob bezw. daß ein Abſtammungs
nachweis für den anzumeldenden Zuchtbock vorhanden iſt.

Sollte es vereinzelt noch an Zuchtböcken mit Abſtammungs
nachweis fehlen, ſo erſuche ich die Ortsbehörden wegen An
ſchaffung der fehlenden Böcke, zu der nach dem Ziegenbock
haltungsgeſetz vom 14. Dezember 1920 die Gemeinden verpſſlichtet
ſind, Sorge zu tragen. Jch weiſe hierbei nochmals darauf hin,
daß Bezugsquellen für Zuchtböcke von dem Ziegenzuchtverband



in der Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, namhaft
gemacht werden.

Die regelmäßigen (Haupt)Körungen ſind für die Tierhalter
koſtenfrei, dagegen ſind für Nachkörungen beſondere Gebühren
und die Reiſekoſten der Kommiſſion zu zahlen

Torgau, den 22. Juli 1929.
Der Vorſitzende des Kreisgqusſchuſſes.

Wehr.
Anna burg, den 30. Juli 1929.

Der Gemeindevorſtand

Betr. Gebühren für Gchlachtvieh und Fleiſchbeſchau.

Für den Kreis Torgau ſind folgende Gebühren für
die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau feſtgeſetzt worden

I. Gebühren für Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau.

Veröffentlicht!

er den in ne
Zu Vom Menhren hen

ſchläge Tier m S
S für die beſitzer ordentlichen BeſchauBeſchau Kreis zu b) die
S Tiergattung gebühr Ergänz entrich a) der Kreis

ungs tender Fleiſch Ergänz
Beſchau Geſamt be ungs

kaſſe betrag ſchauer Beſchau
kaſſe

e e 2 e 22 5 t e e e1Einhufer (Pferde, Eſel,
Maultiere, Maul
eſel) je Tier. 6 0.60 6.606.60

2 Rinder (ausſchl. Käl
ber) je Tier 3.25 0.33 3.58 3.25 0.33

3 Schweine (einſchl. Tri
chinenſchau) je Tier 2.20 0.22 2.42 2.20 0.22

4 Schweine(ausſchl. Tri
chinenſchau) je Tier 1.20 0.12 1.32 1.20 60.12

5 Kälber I. 0.10 1.10 060110
6Sonſtiges Kleinvieh

Schafe, Ziegen,

Hunde) 0.80 0.10 P 0.90 0.8060.10
7 Ferkel, Zickel, Lämmer

je Tier 0935 P 0.05 040 0.35 0.05
II. Gebühren für Trichinenſchanu.

Von den Ge
Zu Dom hühren in Längs

S ſchläge Dier ſpalte 5 erhältS für die beſitzerGebühr Kreis zu die
S Tiergattung Ergänz entrich KreisS Bacint tender der Be ErgänzS eſchau Geſamt UungsS kaſſe betrag ſchauer Beſchau

kaſſe

Schweine

Wildſchweine je Tier 0.10 1.10 0110Hunde

2 Schinken, Speck oder
andere Fleiſchſtücke

je Stück. I 950 005 055 0950 (0.05
3 Speck je Stück 0.30 005 0.35 0.30 0.05

Torgau, den 19. Juni 1929.
Der Landrat. J. V. gez. Frhr. v. Pentz.

Veröffentlicht! Annaburg, den 30. Juli 1929.
Der Amts-Vorſteher.

Bekämpfung des Kiefernſpanners.
Auf Grund des S 30 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes in

der Faſſung vom 27. Februar 1926 (G. S. S. 83 pp.) in Ver
bindung mit den S 137 und 139 des Landesverwaltungs
geſetzes vom 30. Juni 1883, ſowie den S 6, 12 und 15 des
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird,
vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes, für den
Umfang der Kreiſe Torgau und Schweinitz folgende Polizeiver
ordnung erlaſſen

S Zur Bekämpfung des Kiefernſpanners (geometra
piniaria) werden in der Zeit zwiſchen dem 25. Juli und 10. Auguſt
ds. Js. etwa 55 ha von dieſem Jnſekt befallene Flächen in den
Förſtereien Fermerswalde und Falkenſtruth der ſtaatlichen Ober
förſterei Roſenfeld, deren Umfang im Kreisblatt und in orts
üblicher Weiſe noch bekanntgegeben wird, mit Calciumarſeniat

vom Boden aus mittels Motorverſtäuber beſtäubt.
Zur Beſeitigung etwaiger Gefahren für Menſchen und Tiere

wird angeordnet
Es iſt verboten
I. die durch die in Betracht kommenden Gebiete führenden

oder die dieſe berührenden öffentlichen Wege zu betreten, wenn
dieſe Wege durch Polizeibeamte, Forſtbeamte oder andere Per
ſonen, die mit einem Ausweis des zuſtändigen ſtaatlichen Ober
förſters verſehen ſind, abgeſperrt ſind, oder auf dieſen Wegen
angebrachte Verbotstafeln, die durch einen roten Rand beſonders
gekennzeichnet ſind, auf das Verbot des Betretens hinweiſen

2. innerhalb der Zeit vom 20. Juli bis 1. September d. Js.
a) die in Betracht kommenden Gebiete auch außerhalb

der öffentlichen Wege zu betreten,
b) in den in Betracht kommenden Gebieten Beeren,

Kräuter, Pilze, Gras oder dergl. Bodenerzeugniſſe
zu gewinnen,

c) Pferde und Weidevieh in den in Betracht kommenden
Gebieten außerhalb der öffentlichen Wege zu treiben
oder am Rande öffentlicher Wege, die durch dieſe
Gebiete führen oder ſie berühren, weiden zu laſſen,

d) Federvieh in die in Betracht kommenden Waälder
laufen zu laſſen.

8 2. Es iſt verboten, die bei der Ausführung der Beſtäu
bung benutzten Standlagerplätze des Motorverſtäubers, die
durch Polizeibeamte, Forſtbeamte und andere Perſonen, die mit

einem Ausweis des zuſtändigen ſtaatlichen Oberförſters verſehen
ſind, Verbotstafeln oder auf eine andere Weiſe abgeſperrt ſind,
unbefugt zu betreten.

S 3. Die Uebertretung dieſer Polizeiverordnung wird mit
Geldſtrafe bts zu 150 RM. beſtraft.

S 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft und hat Gültig
keit bis zum I. September 1929.

Merſeburg, den 17. Juli 1929.
Der Regierungsprä1 317/10 b. R. etternngeprandent

Veröffentlicht!
Für die Beſtäubung ſind folgende Jagen der Oberförſterei

Roſenfeld vorgeſehen:
Förſterei Falkenſtruth, Diſtrikt 18, 19, 20,
Förſterei Fermerswalde, Diſtrikt 93, 96, 99.

Die benachbarten Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes
ortsüblich bekannt zu machen, ſowie die Tage der Beſtäubung,
die ihnen von der Oberförſterei direkt mitgeteilt werden, ſeinerzeit
bekannt zu geben, ſowie die Herren Lehrer zu einer Belehrung
der Schulkinder zu veranlaſſen

Den Anordnungen der Abſperr und Aufſichtsbeamten iſt an
den betreffenden Tagen unbedingt Folge zu leiſten

Da der Giftſtaub zum Teil auch über die Grenze des Be
ſtäubungsgebietes hinaus ſich lagern wird, ſo kann auch Unvor
ſichtigkeit in den benachbarten Gebieten ernſte Schädigungen zur
Folge haben.

Jch warne daher davor,
I. ſich in der Zeit bis zum 1. September ds. Js. auf

d dem Beſtäubungsgebiet benachbarten Flächen aufzu
alten,

2. während oder nach der Beſtäubung vor Eintritt ſtarker
Niederſchläge auf den Flächen, die dem Beſtäubungsgebiet
benachbart ſind, Pferde und Weidevieh zu weiden, oder
Bodenerzeugniſſe zum Genuß für Menſchen oder zum
Verfüttern an Tiere zu gewinnen,
Raupen aus dem beſtäubten Gebiet an Federvieh zu ver
füttern,

etwa verendetes Wild auch außerhalb des Beſtäubungs
gebietes aufzunehmen, da es giftig ſein kann,
Bienen ausfliegen zu laſſen, ſofern ſie von den beſtäubten
Flächen ihre Nahrung zu holen pflegen. Schadenerſatz
anſprüche können nicht geltend gemacht werden, da ſchwär
mende Bienen herrenloſe Tiere ſind; gegebenenfalls müſſen
dieſe während der gefährlichen Zeit eingeſperrt und künſt
lich ernährt oder 6 Kilometer weit abgebracht werden.

Die durch das Beſtäubungsgebiet führenden öffentlichen
Wege werden durch Verbotstafeln geſperrt werden.

Torgau, den 24. Juli 1929.
Der Tandrakt. J. V. Matto.

Veröffentlicht! Annaburg, den 30. Juli 1929.
Der Gemeindevorſtand.

S

Ort

Lokales und Provinzielles.
Die Senſe geht ins Korn. Die Roggenhalme

wurden ſchwer und reif. Die Zeit iſt da, daß Senſe und
Sicheln zu Felde gehen mit ihnen die moderne Maſchine

der Ernteſegen ſicher eingebracht iſt. Die Scheunen warten
darauf. Bei dieſer hohen Bedeutung der Ernte für unſere
Landbevölkerung kann es nicht fehlen, daß der Erntebeginn
noch mit mancherlei ſinnigen Sitten und Bräuchen begangen
wird. In manchen Gegenden Mitteldeutſchlands wird noch
am erſten Tage der Ernte nach Gemeindebeſchluß ein Ernte
bittgottesdienſt abgehalten, bei welchem Schnitter und
Schnitterinnen ihre Senſeln und Sicheln an der Kirchentür
niederlegen, oder es wird von den Türmen geblaſen, oder
die Erntearbeiter legen Feſttagsgewand an. Jn den Geländen

der Goldenen Aue und des Südharzes beſucht nach dem
Anſchnitt des Getreides der Beſitzer des Erntefeldes die
Erntearbeiter, wobei er von dem Vormäher mit einem ge
reimten Spruch begrüßt wird und ihm eine Schnitterin ein
mit bunten Bändern durchflochtenes Erntekränzchen um den
Arm windet. Wer durch die Gemeinden der Grafſchaft
Hohenſtein am Südharz durch die Straßen geht, ſieht dann
an den Fenſtern dieſe Kränzchen prangen als Zeichen der
begonnenen Ernte.

Wochenendfahrten nach dem Erzgebirge am 10./11. Auguſt.
Das Reichsbahnverkehrsamt Torgau weiſt durch eine Anzeige in
der heutigen Nummer auf eine Wochenendfahrt nach dem oberen
Erzgebirge hin. Die Fahrpreisermäßigung beträgt bei Benutzung
dieſes Zuges 33 v. H. Schüler zahlen bei Schulfahrten
50 v. H. des gewöhnlichen Fahrpreiſes. Für gute und preis
werte Unterkunſt in den Gaſtſtätten iſt geſorgt. Beſtellungen auf
Unterkunft und Verpflegung nehmen die Fahrkartenausgaben bis
zum 7. Auguſt entgegen. Wer aus irgendwelchen Gründen
während der großen Schulferien nicht verreiſen konnte, dem bietet
ſich durch Teilnahme an der Fahrt eine günſtige Gelegenheit,
eine, wenn auch kurze, ſo doch auch billige Reiſe nach dem
ſchönen Erzgebirge zu unternehmen. Alles nähere über Fahr
preiſe, Unkterkunft, Verpflegung und Wanderungen enthält der
Führer, der bei den Fahrkartenausgaben koſtenlos zu haben iſt

Schweinitz, 24. Juli. Anſere Berge haben durch die
Trockenheit enormen Schaden erlitten. Der Verluſt an Him
beeren allein iſt mit 10 000, Mark noch niedrig geſchätzt.
Bedeutend iſt auch der Schaden an Obſt, wie Kirſchen,
Pflaumen, Aepfel und Birnen Ebenſo verhält es ſich mit
den Feldfrüchten, beſonders auf den höheren Böden, die ja
hier in der Mehrzahl ſind.

Schweinitz. Ein Schwimmbagger hat jetzt begonnen,
den Durchſtich von der Mühlenbrücke nach den Sauwinkel
wieſen, der übrigens ſchon durch den Trockenbagger im Vor
jahre, ſowie durch Erdarbeiter in dieſem Jahre weitgehend
vorgearbeitet worden iſt, fertig zu ſtellen. Die Nebenarbeiten
zur Elſterregulierung, wie z. B. Dammarbeiten und Bau
von Durchläſſen, ſind bis zur Stadtbrücke fertiggeſtellt und
von dieſer bis zur Mühlenbrücke im Gange. Iſt ſchon nach
der jetzigen Beſchaffenheit der Elſter eine Ueberſchwemmung
vor Schweinitz undenkbar, ſo ſchwindet dieſe Gefahr nach

füllung; nun ſind die ſchweren ſauren Wothen d bis ne h e u

vollſtändiger Fertigſtellung der Dämme in das Reich der
Unmöglichkeit

Dommitzſch, 23. Juli. Der Hallenmeiſter im Weit-
ſprung, Erich Köchermann, von hier, errang bei den deutſchen
Leichtathletikmeiſterſchaften in Breslau mit 7,29 Meter aber
mals den erſten Platz, während er im Stabhochſprung mit
3.40 Meter den 4, Platz belegen konnte Bei dem
Bezirksſchwimmfeſt des Turnbezirks Dommitzſch-Torgau, das
am Sonntag in Troſſin abgehalten wurde, konnte vom
hieſigen Turnverein Walter Rohloff mit dem 1. Preis im
50MeterBruſtſchwimmen für Jugendturner und im
50MeterHühſchwimmen für Turner, Jahrgang 11/12 aus
gezeichnet werden.

Herzberg. (Glück im Unglück.) Am Mittwoch ſtürzte
ein Gehilfe des Klempnermeiſters Hube hier, welcher mit
der Anlage eines Blitzableiters am Turm in Oelſig
beſchäftigt war, ab. Der Anfall iſt äußerſt günſtig ver
laufen, da ſich der Gehilfe nur den linken Arm und
den linken Fuß verſtauchte. Er wurde in das Kreiskranken
haus gebracht.

Falkenberg. Auf der Straße Marxdorf-Lönnewitz
wurde in der Nacht zum Dienstag ein brennender Kraft
wagen, ein Perſonenauto, völlig verlaſſen aufgefunden. Der
Wagen brannte vollkommen aus, da Rettungsvorrichtungen
auf der einſamen Landſtraße nicht vorhanden waren. Der
Wagen trug die Nummer IM 85268. Er dürfte alſo im
Kreiſe Torgau beheimatet ſein.

Saathain. (Anglücksſahrt.) Am Sonntag unternahm
ein junger Mann mit ſeinem Motorrade mit einem ver
heirateten Freunde eine Fahrt nach Falkenberg. Auf der
Rückfahrt geriet in Prieſchka das Fahrzeug beim Ausweichen
vor einem ihm entgegenkommenden Motorrade ins Schleudern.
M. K. aus Saathain ſtürzte mit ſeinem Rade, ohne großen
Schaden zu nehmen, während ſein Mitfahrer der Wirtſchafts
beſitzer M. Sch. bewußtlos mit dem Auto nach Lauchhammer
gebracht werden mußte, wo er am Montag ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt. Der Verſtorbene ſtand in der Mitte
der 30 er Jahre und hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen
Kindern

Pleſſa. (Fahrläſſige Tötung). Ein leichtſinniger Rad
fahrer überfuhr hier ein an der Dorfſtraße ſpielendes ſechs
jähriges Mädchen. Das Kind wurde mit ſchweren inneren
Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft, wo es geſtorben iſt.

Lübben. Waldbrand bei Gohra. Einſetzung von
Reichswehr und Schupo. Ein am Sonntag bei Gohra aus
gebrochener Waldbrand hat jetzt eine ſo große Ausdehnung
erfahren, daß zur Bekämpfung des Feuers 200 Mann
Reichswehr aus Lübben und eine Hundertſchaft Schupo aus
Kottbus eingeſetzt werden mußten. Das Feuer hat ſich
hauptſächlich in Richtung Coſtebrau ausgedehnt. Man hofft
nunmehr, des Feuers Herr zu werden, Bisher hat der
Brand etwa 800 bis 1000 Morgen Waldbeſtand vernichtet

Lindenau, 26. Juli. Am Mittwochnachmittag überzog
ein ſchweres Gewitter unſeren Ort. Hierbei wurde die
Ehefrau des Landwirtes Hausdorf, welche auf dem Felde

ee e

Bergwitz, 26. Juli. Ein betrübender AUnglücksfall
mit tödlichem Ausgang ereignete ſich heute nachmittag gegen
21 Ahr in unſerem Orte. Als die unverheiratete 33jähr.
Grete Krüger mit ihrem Fahrrade aus einem Feldwege in
die Chauſſee einbog, kam ihr ein Berliner Auto entgegen,
welches zunächſt ſtoppte, was die Radfahrerin veranlaßte
weiterzufahren. Plötzlich aber ſetzte ſich das Auto wieder
in Bewegung und erfaßte Grete Krüger, ſchleifte ſie eine
Strecke mit und verletzte ſie ſo ſchwer, daß ſie kurze Zeit
darauf an den Folgen der Verwundung ſtarb. Wen die
Schuld an dem Anglück trifft, wird die nähere Unter
ſuchung ergeben.

Roßlau. Jn der Nähe des Kornhauſes ſprang der
Friſeurgehilfe Wagner mit einem Kopfſprung in die Elbe
Er blieb aber mit dem Kopf im Sande ſtecken und zog ſich
eine ſchwere Verletzung der Halswirbelſäule zu, an der er
nach kurzer Zeit verſtarb.

Eilenburg. Der Materialwarenhändler Beil aus
Battaune wurde von ſeinem eigenen Fuhrwerk überfahren,
weil das Pferd vorzeitig anzog. Beil wurde ſo ſchwer ver
letzt, das er im Krankenhaus ſtarb.

Artern. Jm benachbarten Heygendorf ſtürzte ein Land
wirt beim Kirſchenpflücken von der Leiter und brach ſich das
Genick. Der Tod trat auf der Stelle ein. Jn einem
Anfall von Schwermut verübte hier die 44 Jahre alte Ehe
frau Grole durch Ertränken in der AUnſtrut Selbſtmord
Die Leiche konnte nach einiger Zeit geborgen werden.

Magdeburg, 28. Juli. Jn der Ortſchaft Wellen hat
der 34 jährige Arbeiter Robert Meißner im Verlauf eines
Familienſtreites ſeine Schwiegermutter Erna Lindemann er
ſchlagen, ſeinen Schwiegervater ſchwer verletzt und auch
ſeiner Ehefrau Verletzungen beigebracht. Der Täter iſt flüchtig.

Schkeuditz. (Gemeiner Brandſtifter). An dem Wege
von Freiroda nach Altſcherbitz entdeckten Fußgänger in einem
50 Morgen großen Roggenfelde Feuer, das ein unbekannter
Mann angelegt hatte. Davon zeugte eine Kerze, mit Spiritus
getränkte Tücher uſw. Das Feuer konnte erſtickt werden,
ohne daß Schaden entſtand. Die Suche nach dem Täter
blieb bisher erfolglos

rauchen ſie Held? Ueberflüſſige Frage werden Sie ſagen.
Nun das ganze Riſiko beſteht in nur einer Reichsmark und Sie
können in Kürze ſchon im Beſitz von 18000 RM. barem Gelde
ſein, riskieren ſie nur 50 Pfg., dann müſſen Sie mit 9 000 RM.
vorlieb nehmen. Sie brauchen ſich nur ein Los der Magdeburger
Pferde und AutoLotterie zu erſtehen, womit ſie Ausſicht haben,
den vorerwähnten Haupttreffer am 8. Auguſt zu machen. Der
heutigen Auflage unſeres Blattes liegt ein Proſpekt des Lotterie
büros Oswald Thörner in Magdeburg bei, welchen wir der
n et unſerer Leſer beſtens empfehlen; alſo ſchneller

ntſchluß.



Die oppoſ. Funktionäre ſämtlicher ArPrima
beiter Organiſationen rufen die Arbeiter

2 tüchtige

Für erwiesene Teilnahme beim Ab-
leben unseres guten Vaters, des Staats-
I Roevierförsters i. R.

Wilhelm Bohm
sagen wir herzlichsten Dank.

Alfred Bohm
Else Bohm
Arthur Bohm
Rudolf Bohm

Annaburg (Bez. Halle), d. 29. Juli 1929.

Durch einen Irrtum ist zu unserem Bedauern
die Todesanzeige in der „Annaburger Zeitung
unterblieben.

Be ccccncccnncnn
Für die zu unſerer Silber-Hochzeit

in ſo reichem Maße dargebrachten Se
ſchenke und Sratulationen ſagen wir

herzlichen Dank.

Max Teupold und BVrau.
Annaburg, den 28. Juli 1929.

ne

Allen, die uns anläßlich unſerer Ver
mählung durch Glückwünſche und Se
ſchenke erfreuten, ſagen wir, auch im Namen
unſerer Eltern unſeren herzlichſten Dank.

Walter Redlich und Frau
Gertrud geb. Kölling.

Annaburg, den 28. Juli 1929.

eVerwaltung Sonderzug

am 10. II. August
nach Annaberg (Erzgebirge).

Beſchleunigte Fahrt! Fahrpreisermäßigung!

e e aus nachdem Fichtel n den Nellberg.
Anmeldungen für Anterkunft und Verpflegung

nehmen die Fahrkartenausgaben entgegen!
Verlangen Sie den Führer zu dieſem Zug bei der Fahr
kartenausgabe oder beim unterzeichneten Verkehrsamt,

Torgau, im Juli 1929.
Reichsbahnverkehrsamt.

Londen heginnt!l Mittwoch l
H Anmeldungen erbeten!

Stets rigen frisch!
Wilhelm Kunze

PortlandCement Scheuerleiſten
Pa. Gips TiſchlerbretterRohrgewebe aller ArtSchlemmkreide Schalbretter
Deſtillierter Teer Schwarten f. Zäune
Karbolineunm und Holzſtälle
Klebemaſſe Miſtbretter
Dachpappe Wagenbretter
Falzbaupappe Bohlen, Latten
Gelöſchter Kalk Balken, Kantholz
Nägel, Farben Fußbodenlager
Eſſenſchieber Brunnenrohre
Tonröhren Waſchpfähle
Schweinetröge Zaunpfähle
Ferkeltröge Brühtröge
Krippenſchalen eich. Ackerwalzen
Mauerſteine Treppen (Speziali
Klinker, Lochſteine tät), ſowie
Deckenſteine alle vorkommen

Hobeldielen den Bau undbeſann Nutzhölzer
empfiehltWilheim Kunze

e e

Arbeiter
M ſtellt ſofort ein

Georg Branz.
6ägewerk und Baugeſchäſt.

Leute,
die im Akkord Ge

treide aufſtellen
(hinter Binder), ſucht

Gertrudshof.
Einmache-
Kirſchen

Schatten morellen)
verkauft

Etuifabrik Jeſſen.
Ein guterhaltener

Kinderwagen
ſteht zum Verkauf. Zu
erfragen in der Geſchäfts
ſtelle ds. Bl.

Brennholz
in Ofenlängen

z frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig
Wilhelm Kunze.

Beſtellungen auf

Brikets
nimmt ſ ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
Kohlenhandlung.

Hammelſleiſch

empfiehlt laufend Aufruf
ſchaft und alle Werktätigen auf

am Donnerstag abend 7 Uhr

bigella Edel-Mop
MopPolitur loſe und in

Flaſchen ſowie
bigella Bohnerwachs

loſe und in Doſen empfiehlt

MartinWieſener. auf dem Marktplatze zur
Melſſeſch o Antitriegotundgebung!

Hammelfl eiſch Arbeiter, Werktätige, demonſtriert gegen die Kriegshetzer

R. n Antreten 18. 45 Uhr im Bürgergarten.

e Die oppoſ. Funktionäre.ſche di
empfiehltG. Vritzseche. ä
Feinſten

Lindenblüten- es
Honigloſe, friſch n Wum,

Pfund 1,45 Mk. empfiehlt

Arthur Hönemann
Bereite Deine Marmeladen gung eiten

und Gelées e ein 10 Minuten Reinigen d
66mit „Opekta Nichte waeraeht der außerdem S

Jede Kochunggelingt. tchen Betoigengslgaſt dieres v J
à Flaſche 95 Pfg trefflichen las O t s
empfiehlt tra n ellei nd den bltteraheren GeN. G. Vritzsehe. g r a en nReue ſaure Gurken h

God als h dern el AcfMatfesheringe e e e
empfiehlt O o hG. Writzsche. r zeirsperender Helfer

e

Fepee ns Mittel
r Hous- un r engere

S Hergesteltt Den erst e

Senſenbäumte
Senſenringe
Wetzſteine

Sicheln
Klopfhämmer
und Amboſſe
Holz und eiſerne
Rechen, Heu und
Erntegabeln
ſowie Holzſtiele für

Gabeln und Hacken
empfiehlt

J. G. Fritſche.
4444264
Fliegenfänger

empfiehlt

Herm. Steinbeiß.
Das beſte

Motten
vertilgungsmittel

im Beutel à 20 Pf.
empfiehlt

B. G. Writzsche.

Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizbüeher, Notiz

blocks, Agendas,Kieferſcheinbücher,

Beſtellbücher,
Dienſtbücher,

empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

h eiliche An und Abmeldeſcheine r

Frachtbriefe

Kontobücher aller Art

Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

etreideSäcke
KartoffelSäcke

StrohSäcke
PreßSäcke
Quarkſackleinen
Seihtücher
RuckſäckeVindeſchürgen Kopſtücher

Carl Quehl

otorrä der
Stock (2,5 P5) 365. RM.
D. K. W. P9) 648.- RM.
N. S. U. (4,5F9) 790. RM.

300 cem (7 P8) N. S. U. 975. RM.
Auto, Motorrad und Fahrrad Reparatur Werhſtatt.
Autogenschweißerei. Uebernahme v. Drehbankarbeiten.

I AkkuLadeſtation.

Fritz Rödclier, SanFernruf 253.
7

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſel!

Butter MaſchinenZentrifugen

Reparaturen aller Art.
nd vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß. empfiehlt die Buchdruckerei Wilhelm Grahl.

Redaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Woll und Gchnittwarengeſchäfts

habe ich alle Waren

20-—50 im Preiſe herabgeſetzt.

Wilhelm Freidank,
Gärtnerſtraße 7. Gaſthof zur Kleinbahn.
e

Achtung
Jch bin wieder in der Lage, meiner Kund
ſchaft etwas extra preiswertes zu bieten

Neu eingetroſſen:
Schürzenzeug Hemdentuch
Stangenleinen Künſtlerdruck

Linon (Jndanthren)
Ein Beſuch lohnt.

Pliſſeebrennerein. Damenſchneiderei

Gchnellſte Anfertigung von Maßarbeit.

Oswin Hofmann,
Talſtraße 2 (beim Schloß).

e

Das vorzüglichegleden geingungentten Neue Heringe

„Sopa i neue ſaure Gurken
neue Kartoffelnempfiehlt

empfiehltArthur Hönemann
Arthur HönemannKolli Anhänger b e 19.

empfiehlt die Buchdruckerei

ee

Segegegeee

Hornhaut, Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, e und unblutig

Eine Packung Kukitrol-Pflaster mit dem Garantie Schein
kostet 75 Pfg. Kukirol hilft sicher! Sie erhalten

et M ä Je
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Lokales und Provinzielles.
Wildernde Hunde und Katzen. Der harte Winter

hat das Reh und Niederwild in unſerm Kreiſe arg gezehntet.
Das übrig gebliebene und ſomit ſeine Lebensfähigkeit er
wieſene Wild hat ſeine Kinderſtube im Getreide aufgeſchlagen.
Bei einem Gange durch die Fluren merkt man an der Heim
lichkeit des Wildes, das etwas nicht in Ordnung iſt. Bald
ſieht man gehetzte Rehe mit ſchlagenden Weichen und
geöffnetem Aeſer, wie ſie von wildernden Dorfkötern, meiſtens
Schäferhunden, unabläſſig verfolgt werden. Manches Rehtlitz,
mancher Junghaſe wird von dieſen Beſtien geriſſen. So
manche Mieze führt ſich bei ihrem Revierbummel hier ein
Junghäschen und dort ein Rebhühnchen zu Gemüte. Hund
und Katze fügen ſo der Jagd empfindlichen Schaden zu.
Es kann nichts ſchaden, wenn die Beſitzer ſolcher vierbeinigen
Wilderer zu Geldſtrafen herangezogen werden. Dann beſteht
Ausſicht, daß unſer Wild auch wieder mehr zur Ruhe kommt
und der Wildſtand ſich hebt.

Lübbenau. (Brand im Spreewald.) Das idylliſche
Spreewalddorf Byhleguhre bei Straupitz wurde von einem
ſchweren Schadenfeuer heimgeſucht. Das Dorf, das erſt vor
einigen Wochen vom Feuer heimgeſucht worden war, iſt
jetzt wiederum das Opfer einer Katoſtrophe geworden Das
Feuer brach in einer Scheune aus und verbreitete ſich mit
Windeseile. 6 Scheunen und ein Stall ſind ein Raub der
Flammen geworden.

Aus dem Spreewald. Die Ausbaggerung des
Spreewaldes ſchreitet tüchtig vorwärts, Während ſie ober
halb Lübbenaus erledigt iſt, ſind jetzt zwiſchen Lübbenau
und Lübben drei große Bager am Werke, der Verſandung
der Spreearme und Fließe entgegenzuſteuern. Auch die
Schleuſenbauten zwiſchen Lübbenau und Lübben machen gute
Fortſchritte. So wird jetzt an der Betonierung einer großen
Schleuſe in der neuen Spree bei Ragow gearbeitet und auch
im Eichkanal wird eine Schleuſe gebaut. Ueberall ſind jetzt
fleißige Hände beim Ernten der Zwiebeln tätig. Jedoch iſt der
Preis dafür nicht ſehr hoch, da nur 6 bis 7 Mark für den
Zentner bezahlt werden

Staßfurt. Jm Betriebe der Firma Bennecke, Hecker
Co zerſprang an einer Motorſäge das Sägeblatt, durch

ſchlug die 5 cm ſtarke Blechſchutzumkleidung und traf mit
voller Wucht den an der Säge beſchäftigten Arbeiter vor die
Bruſt. Rippen, Herz und Lunge wurden dem Bedauerns
werten zerriſſen ſodaß er ſofort tot war.

Schwere Gewitter über Schleſien. Am Dienstag

der auf den Feldern und in d rtenkulture hen
Schaden anrichtete. Die Getreide und die Gurkenernte ſind
teilweiſe vernichtet Auch in den Kreiſen Lüben, Jauer, Schönau
und Sprottau wüteten ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag. Die
Gegend von Neiße wurde ebenfalls von Gewittern heimgeſucht
Dabei ſchlug der Blitz in Tſchauſchwitz in das Wohnhaus des
Wirtſchaftsbeſitzers Raſchke und tötete die 24 Jahre alte Tochter

Jn Laubegaſt wurde die 21 Jahre alte Ehefrau des Land
wirts Oito Büttner, während ſie mit ihren Schwiegereltern
und ihrem Manne mit Erntearbeiten beſchäftigt war, wenige
Schritte von ihren Angehörigen entfernt vom Blitz getroffen
und auf der Stelle getötet. Die Frau war erſt ſeit Mai
verheiratet. Jm Kreiſe Schweidnitz wurde beſonders die
Saarauer Gegend ſehr heimgeſucht. Dort ſind einzelne Land
ſtriche bis zu 75 Prozent verhagelt. Der Hagel erreichte
gegen 22 Uhr auch die Provinzialhauptſtadt Breslau. Hier
wurden ganze Straßenzüge weiß wie nach einem Schnee
fall Jn den ſtädtiſchen Anlagen wurden erhebliche Schäden
angerichtet,

Jahresbericht des GDA. Soeben erſchien in der
Schriftenreihe des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten der

vom Bundesvorſtand erſtattete Bericht des GDA über das
Arbeitsjahr 1928. Aus ihm iſt zu entnehmen, daß ſich die
Aufwärtsentwicklung ſtetig fortſetzt. So iſt die Zahl der
Mitglieder ſeit 1924 um rund 40000 geſtiegen. Auch ſtellte
der Jahres haushalt des Bundes von über 11,8 Millionen
Reichsmark faſt eine Verdoppelung im Vergleich zum Jahre
1924 dar. Jn den letzten fünf Jahren wurden 6,7 Millionen
Reichsmark an Anterſtützungen ausgezahlt, die den Mit
gliedern unmittelbar aus den abgeführten Beiträgen zu
gefloſſen ſind. Für die Erholungs- und Kinderheime nennt
die Statiſtik 100000 Verpflegungstage. Außerdem iſt der
Jahresbericht der Wirtſchafts und Sozialpolitik, der Tarif
politik mit dem Kollektivarbeitsrecht, den Frauen ſowie dem
Jugendbund gewidmet.

Zum diesjährigen Verfaſſungstage,

an dem das zehnjährige Beſtehen der neuen Reichs
verfaſſung gefeiert wird, hat die Reichsregierung einen
Verfaſſungstaler prägen laſſen, deſſen Vorderſeite den
Kopf des Reichspräſidenten, deſſen Rückſeite eine ſymbo

liſche Darſtellung der Treue zur Verfaſſung zeigt.

Vermiſchte Nachrichten.
Jn den Bergen verunglückt.

Dresden.
Heiligenblut gemeldet wird, ſind am Großglockner fünf Dres
dener Touriſten, drei Männer und zwei Frauen, ſowie ein
Ausländer in eine Gletſcherſpalte geſtürzt. Einer von ihnen
war ſofort tot, vier erlitten mehr oder weniger ſchwere Ver
letzungen.
Zwei polniſche Polizeibeamte unter Mordverdacht verhaftet.

Kattowitz. Der aus Podleſchie ſtammende Arbeiter
Chwaleck, der vor kurzer Zeit aus Frankreich zurückgekehrt

verürſachte dieſer Tage in einem Lokal in Koſtuchna,
reis Pleß, eine Ruheſtörung und wurde auf die Polizeiwache

cht e f. der Wache weiterlärmte, faßten ihn

dern laſſe ich mich nicht ſchlagen Eh r ivon dem Polizeikommandanten einem d unterzogen und
erzählte, daß er im Jahre 1922 durch Zufall Zeuge eines
Mordes geweſen ſei. Als er im Koſtuchnaer Walde Pilze
ſammelte, habe er geſehen, wie der Polizeibeamte Dorda und
deſſen damaliger Vorgeſetzter, der Oberwachtmeiſter Wiſch
niewſki, einen Händler totſchlugen und ſeiner Barſchaft in
Höhe von 28 000 Dollar beraubten. Die beiden Mörder, ſo
erklärte Chwaleck, hätten ihm 7000 Dollar als Schweigegeld
gegeben und ihn veranlaßt, Nach Frankreich auszuwandern.
Tatſächlich iſt 1922 bei Koſtuchna die Leiche eines Händlers
aufgefunden worden. Auf Grund der Ausſage Chwalecks,
deren Richtigkeit durch die Polizeibehörde zurzeit nachgeprüft
wird, ſind die beiden des Mordes bezichtigten Beamten ver
haftet worden.

Schweres Exploſtonsunglück auf dem engliſchen
Kreuzer „Devonſhire“

London Die Admiralität gibt bekannt, daß ſich an Bord
des britiſchen Kreuzers „Devonſhire“ während der Schieß-
übungen im öſtlichen Mittelmeer am Freitag morgen ein
ſchweres Exploſionsunglück ereignete Eine genaue Liſte der
Verletzten liegt der Admiralität noch nicht vor. Soweit bisher
erne iſt, beträgt ihre Zahl 17, darunter ſinv ſechs Schwer
verletzte

Motiv zur Tat iſt noch nicht bekannt.
denen Briefen glaubt man jedoch, auf eine Liebestragödie

Wie den Dresdener Neueſten Nachrichten aus

Revolverattentat auf der Polizeiwache.
Belgrad. Bei der Ankunft auf dem hieſigen Bahnhof

wurde der kommuniſtiſche Agitator Swetka Tſchelan, als er
den aus Serajewo eingetroffenen Zug verließ, von der Polizei
verhaftet Bei dem Verhör auf dem Polizeikommiſſariat ge
lang es ihm, in einem unbewachten Augenblick einen Revolver
zu ziehen und mehrere Schüſſe abzugeben, durch die zwei Gen
darmen getötet und ein Kommiſſar verletzt wurde. Jn der
Verwirrung gelang es dem Verhafteten zu entkommen.

Sprengſtoffexploſion in einem bulgariſchen Munitionslager.
Sofia. Wie aus Stara Zagora gemeldet wird, entzündete

ſich infolge der ſeit 14 Tagen in Bulgarien herrſchenden großen
Hitze ein Sprengſtofflager in einem Artilleriemunitionsdepot.
Ein Soldat wurde leicht verletzt. Der Sachſchaden iſt unbe
deutend.
Beſchießung von Sowjetflugzeugen durch chineſiſche Truppen

Tokiv. Nach einem aus der Mandſchurei hier einge
troffenen Telegramm haben chineſiſche Truppen fünf Sowjet
flugzeuge beſchoſſen. Eine der Zeitung „Nitſchinitſchi“ aus
Mandſchuli übermittelte Meldung beſagt, daß es zu einem
Feuergefecht zwiſchen chineſiſchen und Sowjetruppen gekommen
ſei, als 16 Sowjetflugzeuge über der Stadt erſchienen. Die
Bevölkerung ſei durch den Anblick der Flugzeuge in Beſtürzung

verfehßt worden S
Rah und Fern

O Fünf Berliner im Berner Oberland abgeſtürzt. Jn
der Nähe des Wetterhorns ſind fünf Berliner Touriſten
abgeſtürzt. Einer Rettungskolonne gelang es, die Ver
unglückten zu bergen. Zwei Abgeſtürzte ſind ſchwer, zwei
weitere leichter verletzt, während der fünfte ohne Ver
letzungen davongekommen iſt.

O Gymnaſiaſtentragödie. Jn Dortmund wurde der
Gymnaſiaſt Helmut Steinbach auf der Straße von dem
Gymnaſiaſten Fritz Delere durch einen Revolverſchuß in
den Kopf ſo ſchwer verletzt, daß er wenige Stunden ſpäter

im Hoſpital verſtarb. Als der Täter ſah, was er an
gerichtet hatte, richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und
brachte ſich einen ebenfalls tödlichen Schuß bei. Das

Nach aufgefun

ſchließen zu können.
O Ein Karlsruher Staatsanwalt im Züricher See er

trunken. Der Erſte Staatsanwalt in Karlsruhe, Dr. Wal
demar Herwig der ſeinen Urlaub in der Schweiz ver
brachte, iſt im Züricher See ertrunken. Der Verunglückte
ſtand im 39. Lebensjahre. Er hinterläßt eine Witwe mit
vier Kindern.

O Fünf Menſchen vom Blitz getötet. Während eines
Gewitters wurden in Moiſſat (Frankreich) ſieben Per
ſonen, die auf dem Felde arbeiteten und unter einen
Baum geflüchtet waren, vom Blitze getroffen. Fünf
Perſonen wurden ſofort getötet, während eine ſchwer ver
brannt wurde und eine heil davonkam.

eine auf dem Felde gefundene Granate auseinander
zunehmen. Während des Herumhantierens flog die
Granate in die Luft und tötete ſechs Knaben im Alter von
ſieben bis acht Jahren auf der Stelle. Zwei weitere
trugen ſchwere Verletzungen davon.

G Eine ſiebenköpfige Familie verdurſtet. Aus Los Angeles wird berichtet: Das Ehe
paar Armentas und ſeine fünf Kinder wurden an einer
abgelegenen Stelle bei ihrem Automobil liegend tot auf
gefunden. Der Waſſertank des Autos war geleert, woraus
man ſchließt, daß ihn die Unglücklichen ausgetrunken
haben müſſen, bevor ſie verdurſtet ſind.

O Exploſion durch Jnſektenpulver. Durch eine heftige
Exploſion wurde in New Orleans ein größeres Wohn
haus zerſtört. Die Wände des Gebäudes wurden durch
die Gewalt der Exploſion auseinandergeriſſen, ſo daß das
Dach nur noch auf den Pfeilern ruht. Die polizeiliche
Unterſuchung ergab, daß die Exploſion durch ein vergaſtes
Jnſektenpulver, das man im Keller geſtreut hatte, um
Termiten auszurotten, herbeigeführt worden war. Ein
bißchen „hundstagsmäßig“ klingt die Sache trotzdem
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7„Geh' nur, Hanna“, ſagte Brigitta lächelnd, „ſonſt toht

Jſa erſt wieder und zerzauſt womöglich ihr hübſches Kleid
Jch werde auch allein noch bequem fertig.“

Die Alte verſchwand eilig, und Brigitta war allein
Gedankenverloren ließ ſie jetzt die unendlich feine, gold

geſtickte Seidenrobe über ihren ſchlanken Körper fallen,
dann trat ſie, von ihrem Anblick bezaubert, ein wenig vom
Spiegel zurück. Wie eine junge Königin ſah ſie aus.

Das blonde Lockenhaar, das ſich ſchlicht, in natürlichem
Geringel um die ſchneeweißen Schläfen ſchmiegte, endete
in dem ſeinen, ſchmalen Nacken in einem künſtleriſchen,
tiefen Knoten.

Sie bot ein beinah erſchütterndes Bild von Anmut und
Schönheit.

Völlig verſunken ſtarrte Brigitta Hollermann auf ihr
Spiegelbild.

Ob ſie ihm, dem einzig Geliebten, heute ſo gefallen
würde

„Ja, ja“, jubelte es in ihr, und hold erglühend ſchlug
ſie die Hände vor das Geſicht.

Unbemerkt kehrte die alte Hanna, die Jſas hitziges
Gemüt beſänftigt hatte, in Brigittas Zimmer zurück.

Wie von einem Wunder geblendet, blieb ſie jedoch an
der Tür ſtehen und ſchlug die Hände über dem Kopfe zu
ſammen, indem ſie rief:

„Wie ſchön, wie wunderſchön das gnädige Fräulein
heute ausſieht! Wie eine richtige Märchenprinzeß! Gerade
hab' ich gedacht, daß es wohl nichts Schöneres als das
gnädige Fräulein Jſa geben könne; aber jetzt weiß ich,
daß das Fräulein Brigitta tauſendmal ſchöner iſt! Jch
kann mich gar nicht ſatt ſehen. Ja, ja, das iſt eben das
Glück, das aus den Augen ſtrahlt.“

„Das Glück, Hannga, wie meinſt du das
„Nun, ich hoffe, das gnädige Fräulein wird der alten

Hanna, die ſie ſchon als Kind auf den Armen getragen hat,
nicht böſe ſein, wenn ſie mal eine Andeutung macht. Wir
wiſſen es ja alle, daß das gnädige Fräulein Brigitta
heute noch Braut wird.

„Braut!“ Leiſe hatte es Brigitta ausgerufen. „So,
weißt du es alſo ſchon, Hanna“, ſagte ſie dann, zu der alten
Dienerin gewendet. „Nun ja, doch bin ich dir nicht böſe
Papa hat es alſo ſchon ausgeplaudert?“

„Der Geheimrat ſagte es uns nicht, ſondern die gnädige
Frau Mutter ſelbſt.

„Mama, oh, dann hat ſie auch nichts mehr dagegen
Ein glückliches Leuchten huſchte über Brigittas Geſicht.
Mit zitternder Hand ſchob ſie einige Löckchen zurecht.
„Der Herr Doktor iſt aber auch ein ſchöner, ſtattlicher

Mann“, plauderte die Alte redſelig weiter.
„Findeſt du das auch, Hanna?“ fragte Brigitta lächelnd;

und plötzlich umſchlang ſie die alte Dienerin und wirbelte
ſie in wildem Tanz durch das Zimmer. Dann drückte ſie
die ganz ſchwindlig gewordene Alte auf einen Stuhl nieder
und gab ihr einen ſchallenden Kuß auf die runzligen
Wangen.

„Hanna, alte Hanna“, jubelte ſie, „biſt du je im Leben
ſchon einmal ſo glücklich geweſen

„Einmal ſchon, als ganz junges Ding, aber dann ſtarb
er plötzlich, und dann kam ich bald hierher ins Doktor

haus“,
ſchnappend.

antwortete die Alte, noch immer nach Luft

„Hanna, Hannag, wo ſteckſt du nun wieder ſo lange So
hilf mir doch, mein Schuh will nicht zugehen riß ſie die
Stimme der ungeduldigen Jſa aus dem Geſpräch.

Hanna ſtob davon.
Faſt zu gleicher Zeit wurde die Tür, die zum Korridor

führte, haſtig aufgeriſſen.
Die Geheimrätin ſtand im Zimmer und blickte prüfend

auf Brigitta.
Sie ſchien zufrieden zu ſein.
Frau Evelyn ſelbſt ſah heute unendlich ſchön aus.
Das ſilbergraue Kleid mit den matten Roſen hob ihre

prachtvolle, ſchlanke Geſtalt vorteilhaft hervor. Aus ihren
Augen aber leuchtete ein unnatürliches Feuer

„Gut ſo, mein Kind“, lobte ſie gönnerhaft. Ich freue
mich, daß du dich verſtändig zeigſt und deiner Eltern
Wunſch in jeder Weiſe entgegenkommſt.“

„Mama, ſo willigſt auch du ein fragte Brigitta, mit
Tränen der Freude in den Augen.

Frau Evelyn wurde einer Antwort enthoben, denn
ſoeben ſteckte Jſa ihren rotblonden Bubenkopf lachend
durch den Türſpalt.

„Jſt es erlaubt fragte ſie, kokett hereintänzelnd.
„Jch bin ſchon lange fertig, komm nur, Jſa, und laß

dich anſtaunen“, antwortete Brigitta die Schweſter ent
zückt betrachtend.

Wie ich dich beneide!“ rief dieſe, die ältere Schweſter
erſtaunt muſternd. „Wenn ich doch auch erſt einmal ſo weit
wäre! Verloben denke ich mir wundervoll. Uebrigens iſt
der Doktor ein ganz ſamoſer Junge. Elegant und flott.
Jch freue mich auf meinen Schwager Gott ja, alle meise
Freundinnen werden mich um den Flirt mit ihm beneiden.
Du haſt doch nichts dagegen, liebe Brigitta Fort fo



Die Neugeſtaltung der Landküche.
Es iſt in manchen Gegenden noch ſo, daß die Küche

der eigentliche Hauptwohnraum des Bauernhauſes iſt,
in dem nicht nur gegeſſen wird, ſondern in dem ſich auch alle
ſammeln, die ſonſt draußen und drinnen nichts zu tun
haben, wo man ſich im Winter wörmt und im Sommer
einen Regenſchauer abwartet. S praktiſch bei ganz
urtümlichen, patriarchaliſchen Zuſtänden dieſes Her
kommen auch ſein mag, ſo verſucht der moderne Land
hausbau doch möglichſt dem Wunſche der Frauen
entgegenzukommen, ein Küchenreich ganz für ſich zu
haben, welches niemand zu betreten hat, als diejenigen,
die darin Arbeit haben. Manchmal wird nun der Fehler
begangen, den Küchenraum zu groß zu wählen. Er ſoll
zwar hell und luftig und ſelbſtverſtändlich genügend ge
räumig, aber nicht zu groß ſein, damit unnötiges Hin
und Herlaufen vermieden wird und man alles hübſch zur
Händ hat. Vielfach wird an dem Rauchfang, der zugleich
Dunſtabzug iſt, auch in modernen Küchen feſtgehalten.
Sonſt gibt es aber mannigfaltige Möglichkeiten, eine an
ſich ſchlechte Lüftung zu verbeſſern, z. B. durch eine in
eine Außenwand gelegte Ventilation und in ſehr prak
tiſcher und billiger Art durch Glasjalouſien an einem
Oberfenſter. Bezüglich des Fußbodens hat man reiche
Auswahl und kann da auch in alten Bauten immer noch
Verbeſſerungen anbringen Vieles ſpricht für Stein
oder Terrazzofußböden, oder für Flieſenbelagg. Doch
ziehen Hausfrauen, die über kalte Füße zu klagen haben,
immer noch die Holzbekleidung vor. Eine Neuheit, welche
die hygieniſchen Vorzüge des Steinfußbodens mit der
Wärme des Dielenbelages verbindet, iſt in gewiſſen Holz
maſſen gefunden, die ebenſo peie Zement ausgegoſſen und
geglättet werden und unbegrenzte Haltbarkeit haben
ſollen. Für die Wände wird ein Flieſenbelag das
Empfehlenswerteſte ſein, ſonſt kommt ein guter Olanſtrich
in Frage Die Hauptſache iſt natürlich ein guter, ge
nügend großer, allen Anforderungen des betreffenden
Hauſes entſprechender Herd, wobei dann die Frage ent

Abbildung 1.

en ob man einen eiſernen oder einen gemauerten vor
zieht.
auf dieſes einmal beſonders zurückkommen. Der Herd
muß im ländlichen Haushalt möglichſt auch ſo beſchaffen
ſein, daß er die dauernde Warmwaſſerverſorgung in
wenigſtens beſchränktem Maße ermöglicht. Was die
Friſchwaſſerverſorgung betrifft, ſo iſt es oft ſchon eine
große Erleichterung für die Hausfrauen auf dem Lande,
wenn ſie das Waſſer nicht in die Küche vom Hofe her zu
ſchleppen brauchen, ſondern eine Handpumpe gleich in der
Küche haben. Viel beſſer ſind noch die Erſatzwaſſer
leitungen, die man heutzutage überall, in jedem Bauern
hauſe einrichten kann. Sie beſtehen gewöhnlich in einer im

Bei der Wichtigkeit des Kapitels Herd werden wir

Keller aufgeſtellten Pumpanlage, wo das Waſſer in einem
Keſſel ſo unter Druck geſetzt wird, daß es in alle Räume
ſteigt. Läßt der Druck nach, ſo wird mit der Handpumpe
ein wenig nachgepumpt und der Druck hält wieder für
längere Zeit an.

Was nun die ſonſtige Einrichtung der Küche betrifft,
ſo kommt es ſowohl auf die Anordnung der Möbel wie
auf ihre Beſchaffenheit an. Was die Anordnung betrifft,
ſo kann mit etwas eigener Überlegung ſehr viel gebeſſert
werden. Der Küchenſchrank ſoll beiſpielsweiſe immer
möglichſt in der Nähe des Abwaſchtiſches ſtehen, damit
man das gewaſchene Geſchirr ohne Weg und Zeitverluſt
in den Schrank ſchnell verwahren kann. Das iſt eigentlich
ſelbſtverſtändlich, denn jeder Schritt, der mit dem Geſchirr
gemacht werden muß, bedingt die Gefahr, daß im Laufe
der Jahre mehr zerbrochen wird. Alle Dinge, die mit der
ſogenannten „Rationaliſierung“ des Haushaltes zu
ſammenhängen, ſind ja eigentlich ſehr ſelbſtverſtändlich
Sie verlangen nur ein gewiſſes Nachdenken, das vielfach
nicht aufgebracht worden iſt, weil man den alten Gang
gewohnt war und auch darum, weil Zeit früher wenig
koſtete und manche Hausfrauen geradezu einen Stolz
darin ſahen, ſich die Arbeit nicht zu einfach zu machen,
ſondern ſo, daß man ſich dabei richtig müde rackerte
Früher galt es beinahe als Sport, am Abend des Waſch
tages ſo „kaputt“ zu ſein, daß man kein Glied mehr rühren
konnte. Heute verſucht man das Waſchen nach Möglich
keit zu mechaniſieren und die Kräfte der Hausfrau und
ihrer Gehilfinnen für Beſſeres zu ſparen, und es geht auch.

Was nun die einzelnen Küchenmöbel betrifft, ſo iſt
in den letzten Jahren eine förmliche Umwälzung entſtan
den. Wer ſich davon einen richtigen Begriff machen will,
der muß eine landwirtſchaftliche Ausſtellung beſuchen, wo

die ländlichen Hausfrauenvereine jede Gelegenheit wahr
nehmen, um die neuen Richtlinien, die in ſehr gewiſſen
hafter, langjähriger Arbeit entwickelt worden ſind, durch
Anſchauungsbeiſpiele in die weiteſten Kreiſe zu tragen.
Wir geben hier drei Beiſpiele ſolcher auf den Ausſtellun
gen der letzten Zeit gezeigten Küchenmöbel. Das erſte
iſt ein Kochſchrank, der eigentlich eine kleine Küche für ſich
darſtellt. Er kommt nur für kleine Haushaltungen in
Frage, wo alles auf den engſten Raum zuſammen
gedrängt werden muß. Dort, alſo z. B. in einem Wochen
endhauſe oder bei einem in beſchränkten Verhältniſſen
wohnenden kinderloſen Ehepaar, kann dieſer Schrank, in
welchem gekocht werden kann, freilich nur auf Spiritus
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oder Gas, und wo auch gleich das Geſchirr gewaſchen
wird, wo nicht nur die Kochkiſte, ſondern auch die Spül
eimer und der Abfalleiner und ſämtliches Geſchirr Platz
finden, eine Küche völlig erſetzen, und dabei kann er
irgendwo in einer Diele oder dergleichen aufgeſtellt
werden. Er kommt, wie ſchon geſagt, nur für kleine Ver
hältniſſe in Betracht, hat aber hier immerhin den Vorteil,

gerade

daß er moſatkartig durch Zubauten immer weiter ergänzt
werden kann. Unſere zweite Abbildung dagegen zeigt
einen Vorratsſchrank, der trotz ſeiner Zuſammenfaſſung
auf den engſten Raum ſchon für einen mittleren Guts
haushalt genügt. Es iſt erſtaunlich, wie hier jedes
Fleckchen ausgenutzt, und zwar praktiſch ausgenutzt iſt, ſo
daß jede Hausfrau mit Vergnügen dieſen Einrichtungs
gegenſtand benutzt und immer wieder lobt, wieviel Hand
griffe er ihr ſpart. Nur die großen Nahrungsmittelvor
räte, Gemüſe uſw. finden in ihm keinen Platz ſondern in
der benachbarten Speiſekammer bzw. im Keller. Unſere
dritte Abbildung endlich zeigt den modernen Topf- und
Eimerſchrank, wie er jetzt auf den Ausſtellungen vor
geführt wird. Er iſt bereits auf die immer weiter um
ſich greifende „Normung“ der Töpfe eingerichtet. Jeder
Topf und jeder Eimer hat ſeinen feſtſtehenden Platz in
dieſem Schrank. Wenn die Küchenarbeit zu Ende iſt, ſteht
und liegt jedes Ding wieder an der Stelle, wohin es
gehört. Die Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft hat, der
Wichtigkeit dieſer Beſtrebungen zur Verbeſſerung der
Landküchen entſprechend, eine eigene Richterkommiſſion
eingeſetzt, in der die Landfrauen das entſcheidende Wort

Abbildung 3.

mit führen, und durch unabläſſige Kleinarbeit wird ver
ſucht, den Landhausfrauen ihr ſchweres Wirken immer
mehr zu erleichtern und auch auf dieſem Wege der Land
flucht der Hausangeſtellten entgegenzuarbeiten.

Ma che

Kleingarten iſt es wichtig, ſich entſprechend ein
zurichten Man kann die Erdbeerernte bei paſſender Sorten
wahl über vier Wochen ausdehnen. Der Bedarf des Haus
haltes iſt bekannt. Man rechnet täglich zum Rohgenuß eine
beſtimmte Menge und dazu noch ein Quantum zum Ein
machen und zur Saftbereitung. Daraus ergibt ſich die Größe
des Bedarfes und der Anbaufläche. Jm Durchſchnitt kann
man annehmen, daß ein Quadratmeter Land zwei Pfund
Früchte liefert. Bei guter Kultur und paſſendem Wetter kann
es auch mehr ſein, bet Trockenheit und ſchlechter Kultur weſent
lich weniger Im erſten Jahre iſt die Ernte meiſt gering.
Wenn man alſo einen Bedarf von zwei Zentner Früchte hat, ſo
inuß man jährlich 590 Quadratmeter Land anlegen und die
Beete drei Jahre ſtehen laſſen. Man hat dann einjährige
Pflanzungen mit geringerem Ertrag und je 50 Quadratmeter
zwei und dreijährige Pflanzungen mit einem Durchſchnitts-
ertrag von zwei Pfund pro Quadratmeter, Selbſtverſtändlich
wird dieſe Rechnung im Garten niemals aufs Haar ſtimmen
ſie kann aber immerhin als Anhalt dienen. Jm feldmäßigen
Großanbau wird die angegebene Ertragsmenge, die einer
Ernte von fünfzig Zentnern je Morgen entſpricht, natürlich
micht erreicht.

Erdbeeranpflanzung
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Dieſe ſah etwas erſtaunt auf die junge Schweſter und

antwortete nicht.
„Jſa, ſchäme dich“, klang es jetzt tadelnd von Frau

Evelyns Lippen. Aber, als ſie jetzt die Schleppe aufhob
und aus dem Zimmer rauſchte, lächelte ſie beglückt zu Jſa,
ihrem Liebling hin.

„Unten fährt das erſte Auto vor, hörſt du, Brigitta.
Oh, ich beneide dich glühend. Du wirſt nun bald wiſſen,
wie ein richtiger, wirklicher Verlobungskuß ſchmeckt!“ rief
Jſa, jetzt ſchnell zur Tür eilend. „Du, Brigitta“, ſagte ſie
dann plötzlich, unſchlüſſig ſtehenbleibend, „eigentlich ſollte
ich es dir ja nicht verraten, denn ich fürchte, daß du dann
leicht eiferſüchtig werden könnteſt. Na, nun iſt's ſchon
einerlei, er er hat mich auch ſchon einmal geküßt. Aber
ganz in Ehren, nach einem Vielliebchen. Biſt du nun
böſe

„Nein, nein“, ſtammelte Brigitta, leicht erblaſſend, und
Jſa ſprang, laut lachend, zur Tür hinaus.

„Er hat Jſa geküßt!“ ſagte Brigitta leiſe vor ſich hin.
„Nein, ich glaube es ihr nicht. Jſa lügt.“

Aber die glückſelige Stimmung in ihr war doch etwas
verflogen.

Langſam verließ ſie das Zimmer und ſtieg die Treppe
ins Veſtibül hinab, um bei der Begrüßung der Gäſte zu
gegen zu ſein.

Plötzlich aber leuchtete es in ihren herrlichen blauen
Augen hell auf, denn ſie hatte ihn, den Geliebten, entdeckt,
der ſoeben den Mantel abgelegt hatte und nun ſuchend
um ſich blickte.

Vergeſſen war der Kuß, den er angeblich Jſa gegeben
hatte.

„Hans-Jörg“, jubelte ſie leiſe, und ſtand im nächſten
Moment an des Geliebten Seite.

„Jch muß Jhnen ſofort etwas ſagen, Fräulein Bri
gitta“, flüſterte dieſer, völlig in Andacht vor ihrem hold
ſeligen Anblick verſunken.

Brigitta errötete leicht.
„Kommen Sie ſofort in den Wintergarten“, flüſterte ſie.
Wenige Minuten ſpäter befanden ſich die Liebenden

allein
„Liebes, gnädiges Fräulein“, ſtammelte der junge Arzt,

erregt ihre Hand faſſend. „Laſſen Sie mich ſchnell ſprechen,
es bleibt uns nicht viel Zeit. Sie ahnen wohl ſchon längſt,
daß ich Sie innig liebe. Vielleicht hätte ich mit meiner
Werbung noch gewartet, aber nun geht es nicht mehr
anders. Vorhin hörte ich durch Zufall, daß Sie ſich heute
mit Doktor Fritz Beilinger verloben würden. Jſt das
wahr, kann das wirklich wahr ſein Jch beſchwöre Sie,
Brigitta, ſprechen Sie, ſagen Sie mir die Wahrheit! Alles
iſt geſpannt auf die Veröffentlichung dieſer Verlobung,
und ich kann es nicht glauben! Dieſer Beilinger und Sie

„Doktor Beilinger?“ ſtammelte Brigitta verwirrt und
erſchrocken zugleich. „Es muß beſtimmt ein Irrtum ſein;
ich denke nicht daran. Wie kommen nur alle darauf?“

„So iſt es nicht wahr, geliebtes Mädchen jubelte
HansJörg Eggenbrecht, alles um ſich her vergeſſend. „So,
darf ich noch hoffen

Hold errötend ſtand Brigitta vor ihm und vermochte
nur ſtumm zu nicken.

Da riß der junge Arzt die geliebte Mädchengeſtalt feſt
an ſich, und ihre Lippen fanden ſich im innigen Kuß.

„Sag', daß du mich lieb haſt, ſag', daß du nie dem
anderen gehören willſt, ſag', daß die anderen alle gelogen
haben, geliebtes Mädchen. Laß es mir nur ein einziges
Mal aus deinem Munde vernehmen

„Jch hab' dich unſagbar lieb“, flüſterte Brigitta, ſich
eng an ſeine Bruſt ſchmiegend, „und werde nur immer dir
gehören; alles andere iſt frei erfunden.“

„Nun erſt weiß ich gewiß, daß du mein biſt!“ rief
Doktor Eggenbrecht, ſie heiß küßend. „Komm, laß uns zu
deinem Vater gehen.

„Nicht jetzt“, bat Brigitta lächelnd. „Pa ahnt es
ſchon, er machte mir heute eine Andeutung.“

„Woher?“ fragte Eggenbrecht erſtaunt.
„Jch weiß es ſelbſt nicht, Liebſter“, antwortete Brigitta.

„Jch nahm an, daß du mit ihm geſprochen hatteſt.“
„Kein Wort, mein Herz; aber dies wird ſich ja alles

noch aufklären.“
Jch werde es ſofort Pa allein ſagen. Er wird unſer

Glück dann während der Tafel öffentlich verkünden“, ſagte
Brigitta zärtlich.

„Tue es, mein Liebling, und nun gib mir noch einen
Kuß, denn leider ſitzen wir bei der Tafel nicht zuſammen.

„Nicht beiſammen?“ fragte Brigitta erſtaunt. „So hat
man es nicht geändert, und Doktor Beilinger iſt mein
Tiſchherr

ſichtchen.

„Was haſt du, Liebling erkundigte ſich Hans-Jörg
Eggenbrecht erſtaunt. (Fortſetzung folgt.)
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